
Fachtag „Sozialstaat stärken. Armut bekämpfen. Demokratie verteidigen.“
23.10.2024 I Bildungs- und Freizeitzentrum Wolmirstedt

  
Der Fachtag wird gefördert durch die Landeszentrale für politische Bildung.

Programm

09:30 Uhr Ankunft

10:00 Uhr   Begrüßung, Grußwort und Einführung in den Tag

Barbara Höckmann, Vorsitzende LAK-Sprecher*innenrat
Wolfgang Beck, Staatssekretär Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung
Marlies Cassuhn, Bürgermeisterin Stadt Wolmirstedt

10:30 Uhr Krise. Das Versagen einer Republik.

Dr. Ulrich Schneider, Autor, Armutsexperte und ehem. Hauptgeschäftsführer vom 
Paritätischen Gesamtverband

11:30 Uhr   Markt der Initiativen

Austausch und Netzwerk mit Initiativen und Organisationen zum Thema soziale Sicherung und 
Demokratiestärkung Markt der Initiativen, Projekte, Einrichtungen mit Armuts- und 
Demokratiebezug (u.a. Netzwerk gegen Kinderarmut, Flüchtlingsrat, Tafel Sachsen-Anhalt, 
Werkstatträte, LAMSA)

12:15 Uhr   Mittagspause

13:00 Uhr   Themenforen / Workshops 

Soziale Ungleichheit wächst: Wird Armut zum Risiko für die Demokratie?
Dr. Dorothee Spannagel, Referatsleiterin für Verteilungsanalyse und Verteilungspolitik am 
WSI der Hans-Böckler-Stiftung

Sozialpolitik von Rechts: Soziale Rhetorik – Neoliberale Praxis
Prof. Dr. Frank Decker, Professor am Institut für Politische Wissenschaft und Soziologie 
der Universität Bonn

Arm und selbst schuld? Zu Debatten um Eigenverantwortung, Klassismus und 
Marginalisierung
Dr. Christopher Wimmer, Soziologe an der Humboldt-Universität zu Berlin

Antworten auf Einwände gegen soziale Gerechtigkeit
Dr. Patrick Schreiner, Gewerkschaftssekretär im Bereich Wirtschaftspolitik ver.di

14:45 Uhr   Pause



15:00 Uhr  Podiumsdiskussion mit Vertreter*innen der demokratischen Parteien im
                 Landtag Sachsen-Anhalt

Eva von Angern, Die Linke
Katja Pähle, SPD
Tobias Krull, CDU
Cornelia Lüddemann, Bündnis 90/Die Grünen
Konstantin Pott, FDP

16:00 Uhr   Resümee der Veranstaltung und Verabschiedung

Moderation: Romy Höhne, denk.heim


